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Vetbteitet unsettt Schületkalendet Mein fteund'
1943

Trotz der Kriegszeit ist unser ausgezeichnetes,

von seinen jungen Lesern und Leserinnen jewei-
len mit Spannung erwartetes Schülerjahrbuch in

neuerdings erhöhter Auflage erschienen. Sein

Inhalt ist wieder sehr reichhaltig und vielseitig
auf die Interessen der verschiedenen Altersstufen,

der Knaben und Mädchen eingestellt, die

Illustration packend und die ganze Ausstattung
durch den Verlag Otto Walter A.-G.
hervorragend. Der einfallsreiche und initiative
Redaktor, Kollege Hans Brunner, Uebungs-
lehrer in Luzern, hat auch dieses Jahr eine glückliche

Mischung von vielseitig bildenden, aktuellen

und zu mannigfachen Freizeitarbeiten

anregenden Stoffen erreicht.

Die Erziehung zum Verständnis modemer Kunst

wird durch Kollege Paul Pfiffner fortgeführt mit
dem Artikel über Hans Sfockers — teilweise farbig

wiedergegebene — Bilder im „Religionsbuch

des Bistums Basel", mit der Einführung in

das Werk der zeitgenössischen Bildhauer Albert
Wider und Jos. Büsser (prächtig illustriert).
Kollege Pfiffner leistet auch der Ceschmacksbildung
in der Heimgestalfung durch seinen Beitrag über

die schöne und heimelige Wohnstube einen
wertvollen Dienst.

Dem Wissensdrang und der Phantasie der jungen

Leser bieten die reich bebilderten Abhandlungen

über Erdgeschichte, Tiere der Urzeit,

Schuhe in Japan, Soldaten in Röcken, Viktoriafälle

(Marie Troxler), Neger und Negersiedlung

usw. mannigfachen Stoff. Sehr lehrreich und

praktisch sind die „Schweizergeographie in

Rekorden" und die Zusammenstellung der neuen

Volkszählungs-Ergebnisse. Für die Erfordernisse

der Gegenwart geben die Abhandlungen und

Abbildungen über „Obst, ein Reichtum unseres

Landes" und über „Unsere Heizstoffe" vortreff-
liehe Belehrung. Das technische Interesse unse¬

rer Buben befriedigen verschiedene Kurzaufsätze

über die Schweiz. Segelschule am Thunersee,

über Schiffsbau, über den Windkanal für den

Flugzeugbau, über ein neuartiges Fahrrad, über

Modell-Eisenbahnen, über einen Schweiz.

Metallbaukasten usw.

Dem jugendlichen Lesehunger bietet das

originell illustrierte „B ü c h e r s t ü b c h e n" eine
Reihe schöner Geschichten der Jugendschriftsteller

Fried. Donauer, Otto Hellmut Lienert, P. Walther

Diethelm, Maria Dutli-Rutishauser, F. M.

Gotthard, Virgilio Sommani.

Für die Wettbewerbe im Linolschnitt, in

Holzmalerei, im Zeichnen, in Mädchen-Handarbeit,

Lederarbeit, Unterrichtsmodellen werden

mit praktischen Anweisungen und mit den

Abbildungen letzfjähriger Preisarbeiten kräftige

Anregungen geboten.

Zu all diesem Reichtum gesellen sich das

künstlerisch gestaltete Kalendarium, die üblichen

Geomefrieformeln und geographischen Statistiken,

die Unfallversicherung und die

umfangreiche Liste der glücklichen Preisgewinner,

deren Auswahl Hrn. Kollege Jos. Zberg
in Littau und seinen Helfern viel Arbeit gekostet
hat.

Geist und Gehalt unseres katholischen

Schülerkalenders, den erfreulicherweise nun auch das

Sekretariat der „Schweizerwoche" einer besondern

Presse-Empfehlung würdigte, verdienen

die volle Unterstützung aller Erzieher und Lehrer,

der geistlichen und weltlichen, der weiblichen

und männlichen. Sichern wir dem reizvollen und

lehrreichen Büchlein, des seinen jugendlichen
Besitzer ein ganzes Jahr als wirklicher „Freund"
begleitet, durch unsere warme Empfehlung einen

möglichst grossen Absatz und Einflussl

H. D.
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